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einer größeren Leistungsabgabe, ev tl. schon in der gewünsch­
ten Größenordnung. Dazu sind die Ahmessungen der Kurven­
scheibe in der entsprechenden Größe fes tzulegen. Die Kolben­
zahl wäre zu erhöhen .. Denkbar wäre auch eine zweireihige 
Anordnung mit parallel, versetzt zueinander liegenden Kur­
venscheiben. Die Kolbendurchlllesser sind g rößer zu dirnen- . 
sionieren. Die Dl'uckverhältnisse sind auf mindestens 150 kp/ 
cm 2 anzuse tzen. Dadurch würde eine Ventilsteuerung funk­
tionell sehr leistungsfähig werden. An Stell e von Glasbuchsell 
sind auch innen verchromte Metallbuchsen erwägenswert. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dnß im Sinne eines 
technischen Fortschritts mit dieser Entwicklung Amegungell 
für eine neue Vnriante der Lösung des hydrostatischen Schlep­
pernntriebs gegeben sind. Darüber hinaus wird der Forderung 
Rechnung getrngen, die Liicke in der Reihe der hydrostati­
schen Antriebsmotore mit dem lang-sn mlaufenden oder Schritt-
1\10tor großen Drehmoments schließt'n zu helfen. Es wird ein 

realisierbarer vVeg von der Idee bis zum entlVicklungsfä~igen 
Aufbau angedeutet, wobei gleichzeitig die Verwendung von 
einfachen, bewährten und darum billigen Bauelementen 
demonstriel't wird. Dieser Beitrag soll Anregung zur fachlichen 
Diskussion geben. A "808 

Literatur 
[11 .. Tendenz - stulenlos". Veulschc Agr.rtechnik (19ÖO) H. 10, S. 4"~. 
[2) .. The Gearles Traewr Arn"es" (Der getriebelose Schlepper kommt). 

Farm Implement and Machinery Review (1959) Januar 1, S.1343. 
[3) .. Elemente der Drucköllechnik"; Doxerölmotor v. G. DllSTERLOH. 

Olhydraulik und Pneumatik (1960) H . 7, S.208. 
[t,] Longsomlaufender hydraulischer Rndialkolbenmotor. Olhydraulik 

und Pneumatik (196!) H. 3, S. 97. 
[ö) Getriebeabstulung l.ür Ackerschlepper. Deutsche Agrartechnik (19:;7) 

H. 1, S. 7. 
[G] Olhydraulik und Pneumatik an Schaufellader und Bagger. Olhydrau' 

lik und Pneumatik (1960) H. 10, S. 303. . 
[7) Der gesenwärtige Sk,nd der deutschen Olhydr.ulik. Olhydraulik und 

Pneumatik (1960), H. 1, S. H . 
[81 Hydrostatischer Fahrantrieb .. Olhrdraulik und Pneumatik (1962) H 2, 

S. G2. 

Oipl .- Ing. oec. M, KÖRNER 
KOT, Leipzig Baugruppensystematik Landmaschinen und Traktoren 

Im Standardisierungsdokument, cbs am 1. Müt'z 1961 durch 
den Hauptdirektor für den Landmaschinen- und Tral<tol'en­
bnu der DDR als verbindlich erkliirt wurde, steht nls Aufgnbe: 

"Wichtigste Maßnnhme ist di e Erarbeitung eines Bau­
kas tensystems für Landm nschinen und Traktoren im Rah­
men eines Forsc:hungsauftrages sowie di e Festlegung der 
Schwerpunkte und der Etappen der Standardisierung und 
Spezi~lisierung der Produktion. 

E s is t dabei notwendig, die Untersuchung übel' ein Dall' 
kastensyslellt a!Jzus timmen mit d en Vorstc-llungen über die 
Grobperspektive der Entwicklung d er Lnndmaschinen nn,[ 
Traktoren bi s :1980. 

Diese Untersudlllngl' ll müsse ll bis 1965 ahgeschlossen seill." 

Die üIJel'l)(' tl'i ebliche s07.ia listische Arbcitsgel11ci ti schaft ,,J<)ns­
siFizierullg, Vereinl,eitlidllmg uud Bestl echnologie von Ball­
gruppen und Bauteilen an Landmnschinen und Tmktoren" [1 ], 
der Dipl.-lllg. R. OSW.\LD , Dipl.-Ing. oec. M. KORNER, 
Dipl.-Jllg. oee. ~r. SEIOEr" Ing. STROHBACH, Dip1.-Jng. 
NOACK nnd lng. ßRECHEn angchören, unterbrc-itet nls vor­
r.-isliges Ergebnis zn diesel' wichtigen An Fgabe folgende theo­
retische und praktische Lösungen. Ihr wi chtigster Fnkt ist, daß 
künftig von einem einheitlichen Ba ugruppensystem Land­
mnsehinen und Traktoren gesprochen werd en kann. 

Grundsätze, Merkmale und Begriffsdefinitionen für 
ein einheitliches Baugruppensystem für Landma­
schinen und Traktoren 

Im Industriezweig Landmaschinen- und Traktorenbau wurden 
verschiedene Etappen der Stnndardlsierung durchschritten . 
Eine wichtige Etappe war dabe~ di e im Jahre 1954 - nus­
gehend von der Initiative des Ing'cni eui'kollektivs ßernieke -
erfolgte Typenbeschränkung, die den noch nus der knpitalisti­
schcn Zeit stammenden Typenwi,.,.warp beendcte und zu einer 
Typenbeschränkung mit anschließcnd er Spezialisierung der 
Produktion von 300 auf 150 Typen führte. Die Spezinlisierung 
der Produktion \lnd die Notwendigkeit, bei der fortschreiten­
den Mechanisier\lng der Landwirts,hnFt weitere Typen zu ent­
wi ckeln , vernnlaßt die \Verke, nuf der Basis von Mnschinen­
gruppen gleicher Anwendung~gehiNe Kombinationssysteme 
herzustellen: 

1.957 Kom))inatiollssystem Drillmaschinen, 1939 RS 09-Allb:lll­
g.t'l'äte, 1960 landwirtsehaFt[iche StCligFöl'del'e)', 1.96L Schütl­
lillgsbekämp rungsgel'üte, 1960/61 Minemldüugel'slrl'ucr. 

Ein weiterer wichtiger Schritt d er Standardisierung war die 
im Jnhre 1959 erfolgte Bildung VOll Standardisierungskom- ' 
missio llc-lI. die 11 . ;,. c-inc- Allsd.>hnllng d er Spezialisierung ent­
sprechelld deu Masl'hinengruppen ~I('idl( ' l' .\llwl'lllltll'gsg-"hiel.e 
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auf die örtliche Industrie el'lnö·glid,te. Zugleich wurde dnmit 
die sozialistische GemeinschnFtsa"beit auf d em Gebiet der 
Stnndardisierung unter Einbeziehung d er wissenschaftlichen 
Institutionen orgnr'lisierL Folgend e weitere Kombinations­
sys teme wurden nusgearbeitet bzw. sind in Ausarbeitung: 
Fulteraufbereiter, Körnertrockner, Mehrzweckanhänger mit 
AnbrlUgel'ät, Hall)lfruehtel'llteemaschinen, Hackfruchtel'llte- __ 
Jllaschinen, Vielfachgeräte und Pflüge. 

Ion Zuge dieser Entwicklung h a t die Arbeitsgemeinschaft 
TJhc-,.)egnngen· angestellt, um die" Begriffe Bnukasten, Dnu­
kas tens ys tl')11, Bauei nheiten und Koonbination ssystem klar 
',!JZllgrenzen llud zn fonnulil'ren . 

Einheitliches Baugruppensystem fur Landmaschinen 
und Traktoren 
.\usgangsbasis für lhs einheitliche Ballgl'uPI;ellsyst"Jl) Lnllll­
musc'hinell uIIII TraktOJ'en sind a ll e Teile und ßaugruppen, 
dic ,n([l1 z. Z. odcl' allrh künFtig fii, ' Landmaschinen und Tr<}I,­
t,," (, 11 henötig-1. Oie ßang-l'lIppell werd ell nach allgemeincn und 
spc-z iellen BaugruppeIl klassifizic-t,t. DUl'ch konstruktive und 
I .. · .. hnologische Ye"l.r!eirhe erfolgt e in e Vereinheitlichung und 
Vcrknüpfullg innel'halb di eses pinheit.lichen Dnugruppen· 
sy stems. Die Einzelteilstandardisierung, insbesondere VOlt 
Wiederholteilen, trägt zur Bildung uud EnLwicklung dieses 
einheitlichen Systems bei. 

Die Erweiterung eier Baugruppen ist ein wichtiger Schritt zum 
I'inheitlichen Baugruppensystelll . 

Die speziell en Kombinntionssysteme sind durch Bnueinheitell 
zu verlmüpfen. Allgemeine Kombinntionssys teme sind inner­
halb folgend er Klassifizierllngsgruppt'n zu bilden: . 

Energetisches System (z. B. einheitliche Motorenreihen) 
Rahm ensys tem (z. B. einheitliches Fahrgestellsystem) 
Krartlibertragungssystem (z. B. Getriebereihen) 
Sleuer- und Sehnltsystem 
Sicherhei tstechnisches System 
Fördersystem 

Behiiltersys tem 
Ausrüstungssystem 

Klassifizierung der Baugruppen 
Mit Hille der Ingenieurschule für Mnschinenbau Leipzig wur­
tlc-n vnn etwn '150 Erzeugnissen der \'VB und ungerähr 50 
Hnßt·,'h;,l)) (11'1' VVB die Ersntzteilk:'Ilaloge, Bedienungsanlei­
l\lngen bz\\'. Umhnuanleitungen und Prospekte nach Ban· 
gl'uppen getrennt, :1l1f J.oehkarten auFgeklebt und wie nach­
s tehend aufgeführt klassifiziert. Dabei wurde VOll den Be­
g"irren d<'r V"rrahr<~nstedmik, Allgemeinen Maschinenku'nd<! 
und der F unktionstechnologie ausgegangen [2]. 
N;,dtsl('I,cBd wird die gf'samte Grnppen('intei lung wiederge­
g<' I)('n (Bild J), da sie au F GruBd ihrer neuc-n Gesicht.spunkte 
:lw·II fli" Lehr· nnd Untel'rirIILS7.wccke vo n Nntzen sein dürft" . 
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Die Baugruppen wurd en WJ e folgt eingeteilt: 

Allgemeine Baugruppe1\ sind bei rast allen Maschin en in glei­
cher oder ähnlicher Form vorh::mden und nicht ohne weitel'es 
mit dem Vel'\\"cndllngS 7. \\"eck deI' Maschine verbund en: 

j\ 1 E1\ergl'tiseh cs System A5 Sicherheitstechn, System 
A2 Rahmensystcm A6 Fördel'systcIII 
A3 Kraftij bertl'agllltgss ys tem 1\7 Behiiltel'sys tclll 
At. Steuer- und Schaltsystem AS . \llsl'listllngssys tclIl 

ßild J. Schelli<! cillc:i rillhcit.licllcn naugTllppcns~'slclll~ Landmaschill en 
uno Tl'nJi.torcn ( Ld~i\llCl'Ullgt' ll im Tc.\:I ) 

Spezielle llaugrllppen (Arhei tsba ugrllppell) sind in den unter­
schiedlichsten Formen je nadl <In Al'beitsfllllktion der Ma­
, dlinc vorhauden und gehen diese l' meist auch den Nam en , 
Die speziellen n:lIIgl'uppen künnpll als Al'beitswerkzeugbau­
gruppen oder zlIsamm engefllßt als i\bterilllhearbeitungssys tell l 
hezcidmet ",erden: 

Tl' Tl'elluvonic11tungclI 
V Vf'l'hiudungsvol'l'iehl(lllgell 
F FOJ'Ill\'ol'richtungcn 
Th Thel'llli sche Verf"lu'cnsh:JIlgruj1[lC1\ 

Dabei ergibt sich , daß he i (len ,\l1gPllleinen Daugl'llppCn 
Ihheitsfunktionell mit gekoppelt s(· in kiiJlllen , so z. D. fÖI'der­
Ol'gane mit Trennfllnktion, Dic Eino)'(]nung deI' Bnugl'nppen 
erfolgte hauptsächlich unter ~em CC'sidltspnnkt des Haupt­
veI'wendungszweckps deI' Maschine, d, h, JliHseinri chtullgen, 
wie 7., n, Anlasser \\"unlpn nicht nOl'hlllnl nufgeteilt. 

Bei den speziellen DnHgl'uPlwn ",u,.den die Grnppen der tJbrl'­
sicht halber an Hand d cr z. Z. prodll7.iertpn Maschinen zusam­
m engdaßt, Auf eine ticfcl'l::l'e ifencle theol'Clis('he Klassifizi e­
rung, die olme \\·('itcl'(,s lll Öglidl ist, "'linIe deshalb verziehtet. 

Dekanntlich haben ,,,ir cs in der Lu"l ",il'tstlraft abwciehcnd 
von der mechanischen und chcmisdlen Technologie hzw. VC1'­

fahrenstechnik H, a, mit rOanzengelllisehen zu tun, die wir 
nls fes te Stoffe hez.eidlllen \\'ollen nnd ""f die die Funl, tion s­
begriffe aueh tu heziehen s ind. Da v(,l'schiedene Merhnnisll1 en 
mehrere Funktionen verrichten, erfolgte entweder dip fh·gi­
Slriel'ung nach der Hauptfunktion Oller sie wurden lllchl'faeh 
eingeord net. 

Allgemeine Baugruppen 

A. 1) Energetisches Sysl em 
1. Energieqllellen 
L.l. Verhrennnngsmolo!'r 
1.1.1. Bauelemente des 'Motors (S lel1erun~stc ile , Kolben und Kolbenring:t' , 

Plcuelsl.:'1ngen, l\-(o lol'bl ock, z. U. Zy linderkopfhaube zwn J{ell en­
Irak lor KT ~O) 

1.1.2. Kühlung (Luft- und \Vassel'kühlnng, z. n. \Vasserpumpc Ztun l{c Up.n ­
LrakLor) 

J . 1.3. Kraft510rr- und Schmicr~ lorranla/!e (z. n. 1'l'afts lorröl"dc l'pumpc zum 
Lader T 172) 

1. I .t.. Ye rhl'ennullg"lunnlll ;lgc ( l.u(l OIl (' )· , Z~'ldur\l', AII:,pufr. '/ .. n. I.uflllll('1' 
ZUIlI RS 09) 

1.3. F.1('ktr·i~('he Ausrüstung (Lirhtmaschine', Anlass('I', Dclcuchtung, na to 
t('l'jr, z. n. e1('lnris('h c Anlil~ C' zum Ladpl' T 1/'2) 
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A 2) llahrnensysLem 
t. Rahmen 
I. L. Fahrwerksrahmen 
1.1.1. Selbstfahrer· Rahm en 
1.1. L.I. Traktorenra hm e Il (z. n. Vordel'achse IlS UI, Zugsclri e ne RS 09) 
1.1.1.2. SaLlf'lLrägerrahm e n (z. ll. HiLch am Traklor, SaLlelschl eppe,') 
I. L.1 .3. Geräte trägcrrahm en (z. n. Untcl'wagen Selbst(o.ihrcJI(Je r Ladcl' 

T 172) 
1. 1.2. Zugge r5 tera hmc n 
1. 1.2. 1. I\ahme n für e inach s ige HUfs transpol'tel' (Rahme n rür Tricbnchsc 

T ()j J) 
1.1.2 .2. l1ahmen für pa l'a ll c lr5dl'igc Hilfstl'anspol"tcr (z. ß. schi c ncllgchun­

dClle l'l';)nhalrn) 
1.1.2.3. Rahmcn für mehrnchsige lenkbare Hilfstran spOrlCI' (7 .. n. All' 

hüngcrra hln e.n) 
.J.2.4. Rahmen für c inach s ige Einb:llllNlnSporler (z. B. Fa hrges le ll I-Iorh­

ul'uckpressc I< 11.1, n 'ahmf'1l fiir I<ombinator I{ li) 
1.2 .. 1. nahmen fiir m ehrar lr s ige pal'allclri.:idrige EinbnutrallsporleJ' (z. B. 

Hahmen fiir Trnktorr ('rh c n 7 m) 
.1.2.6. Hahmen für m chrach s ige lenkbare Einballll'anSpol't c l' (7.. n. Rah­

men der I{arto fr e lvo lle rntemuschine E G7J, nahm c lI d e r Dämpf­
muschinp) 

1.2. Trag',,"erl<sra lllncn 
1.2.1. Gefahrene Tra~weJ'ks rahm e ll (z. n. R~hm('n für .'\lIh;.wla:wlsddi.igf'J· 

E 615, pnu~ .. ahmen B 1,,8) 
1.2.2. SLationürc T rag'wrrk:-: I'n hrncn (z. n. lh' lInurzug) 
1.3 . Stiinderrahmen (z . H. Rahmen für Saat.gulbereilt'r Supcr J( 213) 
lA , Hilfs rahme n (z. ß. Balle nführung an i\' iedcnhud<sa ll\mdpl'e::.sc 

T 21,2,'2) 
2. Ausrüslullf!'cn 
2.1. Fortbe,,"egungsaltS l'iis tungen (z. n. l1ädel' ns 11, Ans lcc!traUpcJl 

IIS 11, ) 
~.2. Stiitzelemenlp. (S tiit zrad ~liihluurr E 0(;2 ' 1, Slützfuß HanfJresch-

maschine K J:).5) 
2..:1. Anhüng~ausriistlln~ (Anhilllge:;<lIH"I) 
'..!.1. Verkleidung;n (Fahrcrb a us am Traktor) 

/1 J) Krafliiuerlragllngssysl crn 
I. l\lechanische Kraftübertragu ng 
1.1. {{etten- lInu noll c ntri e bc (z. D. lfauptantrieu Lällgssch\\'adk öp frod c r 

E 710, Untersetzungsgc tri cuc !\lähdl'esch c r, Keilriemcnll'i c b e , Flach­
riemenl1'iebe) 

1. 1.2. Spannrlemcnle 
1.2. KurbellJ"iebc (z. ß. SdlHcidt'l'wcrli !:J.nntJ'it'u) 
1.3. Za hnratlgelriehe 
1.3. 1. Slil'nradgelJ'jebe (z. B. Pressenantl'ieh . Grtriehe d es l{c lle nlraktors) 
1.3.2. Sclrneehengelriebc (z. U. Ycrs lc ll:;:(' t l' iclJe zu\' 13oxenhesl'hickungs-

unlage) 
1.3.3. I\:egelraugetri ebc (z. B. l\ocJerge trit'bc 7.lUn Liillg~sl'hwad ' K öp fl'od e r) 
1.1 .. 1. Wellen (z. B. [< lall e W ell e n , Ke ilweIlelI) 
j .4:~. Kurbelwellen (z. n. l<tubelw c ll c für Pal'zellcfltdl'eschmasc1 rill f') 
j .tl,:L Gelenkwellen UlIJ \Ve ll e nge lcnk e 
I .. ,. Einzelteile der mcch a ni sch e n 1\:l'afliilwl'll'agllllg 
2. Hvuraulisl'he Kl'aftiibc l'tl'agtlllt:; 
2.1. '1IyuI'0-:\loto('('11 (z. B. hycJruuli sdlCl' Erdloc\rbohrer) 

;1 4) Stelle/,- lmd S('/IIt1lsysl eIlL 
I . Sdlallung€'o IInu Sh'IIf'I'IIIl~(,1\ 
1. 1. l-I e beJstdlel'ullg: 11 . I lehcbdln l llinge n (manuelle) 
1.1.l. Kupplungen (1. . D . Kupplullgsb c tü tig:ung für ;\'ebenanll'icb RS 11) 
J 1.2. Hl'cmscn (z. n, Fahrbremse WIn Tl 5 14) 
J .1.3. Lenlumg (z. ß. Sleue l'l)ogcn zur Drilhnnschinr) 
LI A. Arbe itsorgane (1.. ß , Schaltbod t Ztll' TJ'if'bacll~e) 
I . 2. ~Iecllnniscl~c und aulomali "dle Ilebels le uerung4j 
1.2. 1. KupplulIgCIl 
·1.2.2. Bre m se n 
1.2.3. Lenkllng 
1.2 .1 . Arbeilsorgane (7 .. ß. Seh,rlttlng' r. h:nüpfer z. Stl'ohpl'('s~e) 
i .3. Hebelsteuerung mit m crhan. S('l'vomotor 
J .4. Hydraulische Stcucrung (cillschl. hyJrull1. Teile uer l<rafllib er­

tra~ung 

J.1. 1. Arbcilsoq:~alle 
1.1.1.1. Pumpen (z. B. hydru ul. HnlJ(lpumpe zur l\.ul'loffc l\'oll ernte · 

maschine E GiS 
l.1.1.2. Steuerventile (z. B . Spcl'I''' C' lltil zum Selhstr. T,:1df'1' T 1/2) 
J.ft.1.:1. Arbeitszylinder (z. B. Al'ue ilszy linder zum Ladt'l' T [72) 
1.1.1.4. Verteiler 
'1 A.1.!'l. L~itllngen (z. B_ Drl1cld e itu ng zum l{ e LLentl'aktol' I, T 30) 
j .1,.1.6. nohiilLer (z. B , Olhehü lLer '-'Im R S 09) 
1.1 . 1. 7. Sdlnllungen (z. B. h yoran!. Sle tl (' relemenle zum L.'Hlc l' T [72) 
2. AtI!'> flihrende Orgnnc 
2. 1. Kupplungen (st.-trJ·c l{upplllngclI . e-Ia. .. ti sche I{lIpplllnge n , Rutsch-

klIpplungen, SchRltlwpplungen ~ Anhängekupplung-en) 
2.2. Bremsen (z. B. Handbrcm se 1.1Im Längsschwad-Köpfroder E i 10.'3) 
2.3. Lenlom~ 
~.3. 1. Lenkung :o:elbstfahrcnrl c r :\It'l schin ('n (z. B. Lenkung zum Rad­

,chlerpel' HS \1,) 
2.::l.2. Lellkun,:?; gezogenrr \r;rr;;, r I.irll'l1 
2.4. ArJ)t-'it~organl' 

A 5) Si,h('r!t('i!stcc-!llIi.w·/, es 8!1"I('1I1 

1. Schutze ZUl' AbLleckung roti e rendcr und bewegter Elemente, Teile oder 
Triebe 

1.1. Schutze fijr IZelten- oder ni emrn tri eb e (z. n. Keilricmcnschutz zur 
Hnnfdreselrmaschine K 1 ~f)) 

1.2. SchUlze für "'e llen , 'Vc lle ueond e n . Gelellke (1.. ß . Sdwlz zur Vor' 
geleg:ewelle Znpfw ellenkra ulschJäger ZK 5 ~) 

1.3. HnubC'1l für Sdllagwcrk7.e ugc, Reißwerkze ug(', Motore n (z. B. 
Sehutzhaune Z tlm Zaph\'e llenkra\llsddii~('r ZI{S 3) 

1.1, . Radahdeckuni'en (z. B. ){olnügel zum RS 110 ) 
1.5. Schplze für hin- und he rgehe nd e b e \\'eg te Tcile 
2. Umwe-.hrung-en 
:!.l. Fcste Umwehrun gen (1.. D. s ich e rh e itstcrlmische Riickenl ehne für 

Komb ina tionsd ri Ilmasdr i nf') 
2.~. l.li ); bare Umwehnrngen 
3 . Allfstieg-e und Brriif'n~tänd f:> 
3.1. "ufstif'gf~ 
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:1.2. TrilLe F"ßs lÜl7.en 
3.3. Bed i e~ständ e (;,. B. Aulba uteil zur Ka rl.Ollel\'oll ernlem aschine E G75) 
~. Silze 
4. 1. Si lze für Ln ndnw!o.chinc n 
", ,2. Sitze für Traktore n 
4.3. S it ze für TJ'a nsporlJniltc} 

5. Schutzschn llllngen (~ i ehe nuch A ~ -2.1) 
(z. O. Auslöseglo<:kc zwn Se lbs tfa hl"f'lldr!l I.nfl f' r T I / ~ ) 

r1 6) F örrlers1./stem 
J. Hebezeuge und p eriodische Förde l'('r 
1.1. Heu~ \ 'o rri chLungcn (LJrc ipunklanbau zaun Ccrä telcägcr ns 09, Hebe-

vorrr cl ilung zur Parzelle mlreschrnasch i ne K 11 9) 
1.2. Winde n (z. B. Lostwindwerk zum Selbs tlahrende n Lade r T 172) 
1.3. Kräne wl d Te il e (z. ß . Ausleger zum Lad er T 172) _ 
Jk Laslaufna llln emiliel (z. B. Gre ilerkorb zum Sclbstla hre nden Lad er 

l' J72) 
1.5. L..,\s tenau(züge (z. B. 5ack hebcr zur Dreschmaschin e K 11,) . 
J .G. Period isrhe Mitn eh me rfö rderel' (z. B. Schub~ lan ge n Z UI' Entmis tungs-

anlage, Schrap per zum \V<l~gon (' nt1 nd egerä l 

2. S tc tigJ ölxlcrer (G ruppen für ununte l'broch ene Förd erung) 
2.1. AufnehnlCr (z. B. Auln ehnwrtrommel zum Mähh äcksle r E ()(;:,) 
2.2 . Ro t.a tionsförcl (' rer (z. B. Leiltrommel zum I\l ä hdrescll er E 01) 
2.3. Förderbänd el· (z. B. Transp ortba nd zum Univel~a llö rde re r T 22 1) 
2.4. PJotte nba ndlörd e rel· (z . ß . Sla hlbleehkelle zum Alleslö rde rer T 292) 
2.5. :Mitne hmerrördel'cr (z. B. r örd e rkr lle zum Uingsscl lwad -Köprrodcl') 
2. 0. Eleva tore n (z. B. Ele'-a tor zum ~Hihdrescll c r E 174) 
2.7. FÖl'd erschnet:kclI (vertika l und hori zontal) 

(z. B. FördersehnecJ< e zu.r Hanld re,dunaschin e K 15:;) 
2.8. Förd erl eitungen Md Verbind er (z, B , Fö rd en 'ohr ;mit. Alls" errer zwn 

·{rommelgebläsehäcksler F 603) 
2.9. En tl eerungs· H iUsausrüs t.ungen (Vcrsclllüssc, Bes('l lickungsvorricl ltun­

~en , Rutschf'n und Fallrohr(" , z. B. Abs:1ck" or richtung zum l\t üh­
drescher E J 74/7B) 

2. 10. Pn euma liscll c Fördcrer (Gebl äse und LuIlplffilprn, z. B. Druc.k­
gebl üsc zur Drcschmaschi nc J( ll i) 

2. 11. Flü ssigkei tslördere r (z. D. Membran-Pumpe D 21 2) 

, \ /) 13ehiilterS1./ slem 

1. Oruckbehii lter 
1.1. Druckbehäl ter für Fl üss igk e iten ulld Dam p f 
1.1.1. Druckb ehä ller lür neutrale Flüss igkei te n (z. B. Kessel lür Nieder-

druekd ampl erzeuge r) 
1. 1. 2. Dl'uckbchä l te r für aggress ivc Flüss igkc iten 
j .2. Dmck behöILer lür Lult unu Case 
2. Drucklose Behiilter 
2.1. ScJlültg utbehä lter 
2.1.1. Neul,ra le Schüt.tgutbehült.er 
2.1.1.1. Olle ne neulrale Schüttgulbehä ltcr (2. H. Steillsn mmellms ten zur 

E G7:» 
2.1.1 .2. Geschlosscne neutrale SchüLtguLbe hä lter (z. D. Saatlwslen 7.ur 

Drillmaschin e) 
2. 1.2. Aggress ive Scbü ltgulbehäller 
2. 1.2. t . OIfenc aggrcssive Schü t.Lgut.bchüllc r (z. ß. St.re utr icht.er zum Alles· 

s t re ll cr) 
2. 1.2.2. CescJ llossene aggress ive Schüttglltbehä ll er (2. B. Slaubbehälter 

zum Sprüh - und Slüubegcl'ä t. 
2.2. F lüss igkeitsbehäller 
2.2. 1. Nentra le Flüss igkeitsbehä l ter 
2.2. 1. t . Offene neutra lc Flüss igk e i tsbehü)t el' 
2.2 .1. 2. CescJl losse ne nellirale Fl üssigkei tsbehä lte r (7.. D. Melkkanne) 
2.2 .2. Aggressive Flüssigk eitsbehiiller 
2.2.2. 1. Offene aggress ive Flüss i gh e it~behül te r 
2.2.2.2. Geschlosscne aggressive Flüss igk eitsbehä lter (7.. B . Sprühbch ä ll C' r 

Zur Anh i.inge-, S))rüh- und Slüubemast:hinC') 

1\ 8) IllI srüsllllJgssystem 
(7.. B. Spez ialw cl'kzC'lIge , Fe ucl'l ösc'her , Vel'1x lTId skäs ten) 

Spezielle Baugruppen (Arbeitsbaugruppen) 

Tr Trennvorrichtun.gcl! 
J . Sch neidvorrlchtungc n 
1.1. Pßa nzenschnejd vo rri cl lt.ungell (z. B. ~fähwcrk z\lm E 092/1) 
1.2. Sch ne idvorr icht.un gen (mit. nnd ohne Form vorri l'htun g) ,. 

(z. B. Pflugköl·l'er zum DF -l G/G , Hä ufe lk örper zu m Anhiinge-\"I el­
l" .. hgerä t P 11)3) 

1.3. E inschneid vorriclltungcn (z. B. Spune ißer) 
2. Speziell e Trennvol'ri chtllngc n 
2.1. Dr uc1.: - und Zugt.rc nm·orri cht.un gen (z. n. Ol'cschLrOmmel zum ~ läh­

dresdl cr) 
2.2. Abte ilvorri chlungen (z. Jl. Haspe l zum Miihhä eksler E ~ß2) 
2.3. Ahs Lrc if- oder \Vend evol'ri chLunge ll (Recll\\' end e r z. B. ScllwadC'r nnd 

Wend er E 243(1) 
2.1,. Sa uger (z. B. ~I elkze ug ~I 59) 
3. 7.erkle inerer (z. B. Sll'Culrommel zum Stalldungstreucr D 3.)'2 , Rühen ­

bröckler) 
4. Scheider (Scl lCidllng bzw. l<lass ierung' VO n Cem isdlc n und Ha ufwe rk e n) 
'0 . 1. ~ I echa n isch e Scheider (Sortierer) (z. B. SiebkClle zU!" I<a rlo llcl voll-

c rnt.cmascll in f» 
~ . 2 . Winds icht"," (Steigs ichte r 7.\11· Petk us-G igan t) 
-'. .3. Flüssigkei tssche id er (7.. n. l<a rtofCc lwä!'cn e zur Dä mprmaschiJl c) 
" A . 1\·lagnc tscllcider (z. B. an d er ~l ag-ne t -S:1 a t ]( Oi 3) 
4.5. Zcnlt'ifugen 
5. ~ l cß- und DosicrvOrri chlungen (z. n. Stl'euol'gane zum Tellerst.reuer 

D OlO, AlJlege"ol'l' ichtu ng zur Pßa nzmasdline 1\ 82 1) 

V Vere inigllll gsvorrichlllngen. 
1. Verb ind er (von les ten Stollen) (z. B. Kniipla ppa rat zu r S trocJlpres, e) 
2. Festslo llUlischer (I\ührcr) (z. Jl . Futternlis"her F 9 1B) 
3. Flüss igkeitsmischer (7.. B. Rührwerk im Drühebehä ltcr zur Anh;'inge­

Spl·üh- und · Släubemasr.hill e 5 Bi 2/2) 

Hell 12 . Dezemher 19G2 

F [!onnvorricltlllllgen. 
1. Form vorrichlllngen mit eh lsci ti gcm I(rurt...1ngTiH 
1. L Obernöche nverdichler (z. ß . Wa lzen) 
2. Form vol'richtungcn mit m chrse itigem I{l'ufi a ll g: l'iH 
~ . 1. Pressen (z. B. Strohpresse) 

'fit Tlter/J/ische Verfn"rer/.~bnJ/gfllPl' r ll 

1. Erhit :7...c1' lIlid Ycrdwnpfcl' (z. n. E l'hitzc r zum \Y:1l'lnluftkö l'll (, I'LI"ock­
ner K B44/2) 

2. Troch.ncr (z. B. TJ'ork nc l' des \VannluItl<' Öl'nc l'tl'odulcrs K 81:4./'2) 
3. Kühlc I' (z . ß. Yakllumkühlcr zum ]mpuls - Fi sdl~ rälc' Il - l\l cl kS lalld) 

Auswertung der Baugruppenkartei 

Di e vorhergehend e Klassifizierung der allgemein en und spe­
ziell en Baugt-uppen mit ihrer Gruppeneinteilung vermittelt 
anch den H erstellern von La ndmaschinen und Traktore tl einen 
Ubel-bli ck über die Gruppierung. Soweit sie darüber hinaus 
noch näherer Details bedürfen, können sie die Baugruppen­
ka rtei einsehen, die im Institut für Landmaschin en- und Trak­
tOl'enbau, Zentralstelle für Standardisierung, Leipzig W 31, 
Am Lausner Weg, geführt wird_ 

Die vielfä ltigen Möglichkeiten der Auswertung der Kartei 
können im Rahmen dieses Artik els nieht vollstä ndig beschrie­
ben werd en_ J edoch ist bereits jetzt erkennbar, da ß sich eill 
großer wirtschaftlicher Vorteil hinsichtlich der I<onstruktions­
sys tematik, des Nutzeffektes der Standardisient ng, der Spe­
zialisierung der Produktion, des Ersatzteilsol"tiro ellts und der 
Ausarbeitung von Bestteehnologien erreichen lä ßt. DaLei ist 
die Auswirk ung nicht nur auf den Landmaschinen- und Trak­
t(l renbau beschränkt, sond ern ers treckt sich quer durch den 
Bereich des gesamten JVlaschinenLa ues_ 

Literatur 
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Mitarbeit der KOT bei der Instandsetzung 
Dr.r F ach\"ors wnd " Land - und F ors ttechnik '4 d cs Dczirkcs ](:l l'l-Ma rx-Swdl 
d er KOT setzle sich kurz Hach dem Aufruf zwn Prouukt.i onsa llfgbot zu­
samme n und ana lys ierle di c j etz ige Arbcitsw eise de r MTS/ RTS. Dnbci 
k am es da l':1uf 8 n , de n }(ollegen der l\ITS/ RTS zu zcigen , wo in ih ren 
Be tr ieuen d ie R csc l"'ctl li ege Il , di e, we nn sie a ufged eckt werden, 7.U 

Millionen Ei nsparun gen rü hren. Es w lu'dc JICl'uusg('s tcllt, d a ß viele 
Me thode n. di e ZUI' E in !o.]l :1 l'ung führe n, schOll seil .1 ::.III'(' n ueka nnt. s iml, 
abcr lc id e!' zu we nig Bcadllung find en . 

Der Fach vo rs l<.lIld griff sich dazu e inmal dus I nswlHlhalt.uJ\sswCtiC' n dcr 
l\JTS/nrS hera us und bcl euchtf!lc cli c YOI'le il e d er spezia lis iert en Ht:pa­
ra lul'. 

Au! sClne n Vorschlag hi n wurde n di e im Bezi rk sei l 10(;0 bcslehclll) cll 
.s ieben Hcpurulurbcrciche auf fünf " c rringcrt , so daß s ich elie Stückzahl en 
d er zu repa rierendcn l\Jasdtin cn el'höhc n und di e Qual ilÜt. der Repa ra tur 
verbesserl wi rd. 

E in und efcr Schw erpunkt. is t. die \"orhelJgc lld c Ins ta ndhal tung, Hi e l' WUI'­

d cn s ieben Sta t.i oncn \" o l'~esclllagc n l d ie prog ress ive Pfl cgeordnung e in-. 
zuführen und den and eren Stat ionen emprohl e n, cin gec igne tes Kontroll· 
system durch zusetzen . 

Als nkirhste Rescrvf! s ta.nd di e A ul arbe ilung " on EI"Su l.z t.ei lcn zur Dis· 
kuss ion. D url'h \Vcllbewc l"b und g~e i g ll (' t cs Pl'ümi c nsys tem soll diese 
Quell e erschl ossen wcrde n . 

E inspa rungen b ei inncrbe t.riebli chcn TranspoA'tc- ll , VCl'bcsserung dcs Vor­
schl ags· und Erfindungswcsclls sowic zent.ml e ll ers tellung der beslcn Vor­
l' icl \Lungen u nd Hilfswe rkzcuge ~ind wc it.c l'c J'e iche Quell en , di e den 41 11-
gem c ine n \Vohls tand unserer Bevölk c ru ng heben we r<l:en . 
Dcr Fach \" ol"'S la nd orgalli :-: ic l'le am 5. l ind 6 . J uli 19G2 in Idersgrün eillc 
Auss tc llung der i n d CII t\rrs ~I\TS dc~ Bczh'ks " orhonde ne n und bewä hrLclI 
Vo rrichtunge n und Hilfswer1;,zeugc. Au! de r AUSS lcllung wa ren insgesamt. 
!:iG VOl'l'ich tunge n zu sche n, g l'öße rc und sl::l t.ionn re Vorrichtungen will'den 
im B ild geze ig t. De n lles ud lcrn nus d e n ~ITS!RTS wurde n Bc urtei lungs­
bogen und Beste ll zc t.Le l übel'l'e ichl, damit. sofort m it d er zentra len Anfcrt i­
guug im Bez irk begonn en werde n kanll . 
Der vom Fncll\'o l' ~ l ::ln d Rn Orl und Stell c tlul'chgefülll 'Le EJ'fahrungs­
:1 usta. usch rührt.e zu der SclduOfolgcrung, da ß di cse Bez il·ksa uss t.e llung­
I; llt., ober noth nicht. ausl'eich c nd wa ... E in e ze ntrale Ausste llung il\ 

.\ra l'h.klccberg wühl'c nd der I'epara tul'arme n Ze iL wü rde .. lI en S t: .. t.ionen 
d cl' DDR noch gröl'crcll :\'Ut.ZC Il b ri ngen . 
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